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Erstes Halbjahr und Q2 auf einen Blick:
Koenig & Bauer zieht positive  
Halbjahresbilanz und bestätigt Prognose

•  Umsatzwachstum in allen Segmenten führt im ersten Halbjahr 2023 zu einem Umsatzsprung von 21,3 % 

auf 596,4 Mio. € (Vj.: 491,8 Mio. €) – Umsatzanstieg in Q2 fiel mit 24,5 % noch positiver aus – und damit 

zum höchsten Halbjahresumsatz in der jüngsten Unternehmensgeschichte 

•  Anteil des Servicegeschäfts aufgrund des starken Neumaschinengeschäfts bei 29,7 % (Vj.: 33,2 %)  

•  EBIT nach sechs Monaten bei -5,4 Mio. € (Vj.: -13,8 Mio. €), was einer Verbesserung von 60,9 % 

gegenüber dem Vorjahreswert entspricht; EBIT-Verbesserung im zweiten Quartal von -5,3 Mio. €  

auf -2,2 Mio. € erreicht; EBIT-Marge H1: -0,9 %; Q2: -0,7 % (Vj.: H1: -2,8 %; Q2: -2,1%) 

•  Die Teuerungsraten der Material-, Personal- und Energiekosten konnten durch die Preiserhöhungen  

größtenteils kompensiert werden 

•  Free Cashflow durch Net Working Capital Veränderung und hohen Auftragsbestand beeinflusst 

•  Auftragseingänge lagen im ersten Halbjahr mit 552,9 Mio. € (Vj.: 692,9 Mio. €) im Rahmen der Erwar-

tungen; damit erfolgte die bereits prognostizierte Rückkehr auf ein robustes Auftragseingangsniveau, 

insbesondere in den Segmenten Sheetfed und Special – erfreulich präsentierte sich das Segment  

Digital & Webfed mit einem Anstieg der Auftragseingänge 

•  Der hohe Vorjahresauftragsbestand von 1.007,9 Mio. € konnte durch die Auslieferungen, wie erwartet,  

auf 906,9 Mio. € reduziert werden  

•  Ausblick für 2023 bestätigt: Umsatzwachstum auf 1,3 Mrd. € bei einer EBIT-Marge von rund 3 % 

4



Zwischenbericht H1 2023

Konzernkennzahlen
1. Halbjahr 2. Quartal

 in Mio. € 2022 2023 Veränderung 2022 2023 Veränderung

Auftragseingang 692,9 552,9 -20,2% 343,8 251,7 -26,8%

Umsatzerlöse 491,8 596,4 21,3% 253,4 315,4 24,5%

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -13,8 -5,4 60,9% -5,3 -2,2 58,5%

EBIT-Marge -2,8 % -0,9% -2,1% -0,7%

Konzernergebnis -15,8 -10,6 32,9% -5,3 -4,9 7,5%

Ergebnis je Aktie in € -0,98 -0,65 33,7% -0,34 -0,31 8,8%

Free Cashflow -46,4 -64,7 -39,4% -16,4 -31,3 -90,9%

 

 in Mio. € 30.06.2022 30.06.2023 Veränderung

Auftragsbestand 1.007,9 906,9 -10,0%

Net Working Capital 297,4 373,9 25,7%

Nettofinanzposition -45,2 -134,5 -197,6%

Mitarbeiter 5.326 5.588 4,9%

 

 in Mio. € 31.12.2022 30.06.2023 Veränderung

Bilanzsumme 1.449,2 1.462,5 0,9%

Eigenkapital 422,8 407,5 -3,6%

Eigenkapital-Quote 29,2% 27,9%  

 5.588
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Brief an die Aktionäre

Sehr geehrte Aktionär:innen, 

„Koenig & Bauer blickt auf ein herausforderndes erstes Halbjahr 2022 

zurück“ – Mit diesem Satz haben wir den Brief an Sie, liebe Aktionär:innen, 

vor genau einem Jahr, zum Bericht über die ersten sechs Monate des Jahres 

2022 eingeleitet.  

Dieselbe Aussage gilt unverändert für die gesamtwirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen, denn noch immer sind wir wie nahezu alle produzierenden 

Unternehmen und wie auch unsere Kunden von Inflation, Preissteigerungen 

und teilweise noch immer nicht reibungslosen Lieferketten betroffen. Aller-

dings hat das Unternehmen aus dem Jahr 2022 seine Lernkurve gezogen, 

getreu dem Leitwort von der Metamor(e)phose, und ein sehr schwungvolles 

erstes Halbjahr 2023 gezeigt.  

Rekordumsatz im ersten Halbjahr
Alle Segmente haben in den ersten sechs Monaten deutlich im Umsatz zu-

gelegt; insgesamt konnte der Konzernumsatz von knapp 492 Mio. € im Vor-

jahreszeitraum um über 21 % auf über 596 Mio. € gesteigert werden. Zudem 

erfreulich: das zweite Quartal war besonders stark und zeigte einen Umsatz-

zuwachs im Vergleich zum Vorjahreszeitraum von fast 25 %. Damit erreichte 

das Unternehmen den höchsten Umsatz in den ersten sechs Monaten in 

seiner jüngsten Unternehmensgeschichte.  

Auch ist es uns gelungen den Ergebnisbeitrag – wenngleich dieser noch  

negativ ausgefallen ist –  im Vergleich zum ersten Halbjahr 2022 um  

8,4 Mio. € auf -5,4 Mio. € zu verbessern, was einem Anstieg von rund  

61 % entspricht. Betrachtet man das zweite Quartal, so lag das EBIT  

bei -2,2 Mio. € nach -3,2 Mio. € im ersten Quartal 2023.  

Besonders erfreulich aus operativer Sicht im ersten Halbjahr war, dass das 

Unternehmen mittlerweile am Markt die gestiegenen Material-, Personal- 

und Energiekosten an Kunden größtenteils weitergeben konnte. Das zeigt, 

das auch in makroökonomisch schwierigen Zeiten eine hohe Nachfrage nach 

technologisch anspruchsvollen Drucklösungen besteht.  

 

Auch der hohe Auftragsbestand von knapp 907 Mio. € dokumentiert die sehr 

gute Stellung der Koenig & Bauer Produkte im Markt. Dadurch wird aller-

dings auch Working Capital gebunden, was wiederum Einfluss auf den Free 

Cashflow hat, der Ende Juni bei rund -64,7 Mio. € lag.  
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Die Auftragseingänge lagen in den ersten sechs Monaten des Jahres bei 

knapp 553 Mio. € nach knapp 693 Mio. € im Vergleichszeitraum des Vor-

jahres. Diese Zahlen liegen im Rahmen der Erwartungen des Vorstands und 

zeigen die Rückkehr auf ein robustes, nachhaltiges Niveau. So waren die 

Auftragseingänge in den Segmenten Sheetfed und Special erwartungsge-

mäß rückläufig, hingegen zeigte Digital & Webfed ein Plus. Hier bestätigt sich 

unsere Strategie, auf die Wachstumsmärkte Wellpappe sowie den Flexo-  

und den Digitaldruck zu setzen.

Noch stärkerer Fokus auf Nachhaltigkeit
Im Berichtszeitraum hat Koenig & Bauer weitere Schritte unternommen, das 

Unternehmen nicht nur profitabler, sondern auch noch nachhaltiger aufzu-

stellen. So wurde mit dem Druckfarbenspezialist hubergroup Print Solutions 

eine Kooperationsvereinbarung getroffen, die unter anderem die Entwicklung 

einer gemeinsamen Strategie zur Nachhaltigkeit mit den Schwerpunkten Ge-

sundheitsschutz, Cradle-to-Cradle-Konzept und Zertifizierungen umfasst. 

Auch auf die Ergebnisse der im Rahmen einer durchgeführten Sonderaktion 

des betrieblichen Vorschlagswesens zur Steigerung der Energieeffizienz 

unserer Produkte sind wir gespannt. Mit unserem Green Energy-Konzept 

arbeiten wir entsprechend unserer Klimaziele an der Verbesserung der  

CO2-Bilanz in unseren Werken. In der Gießerei am Standort Würzburg 

erfolgt aktuell mit der Installation eines neuen Schmelzbetriebs ein weiterer 

großer Nachhaltigkeitsschritt.  

Weitere strategische Kooperationen
Darüber hinaus wurden in den ersten sechs Monaten wichtige strategische 

Kooperationen geschlossen. Zum Beispiel im Bereich Banknotendruck mit 

der GIETZ AG. Die Zusammenführung von Technologie, Expertise und For-

schung im Bereich Banknotendruck schafft eine einzigartige Gelegenheit für 

beide Partner, neue Wege zu entdecken, um einen Mehrwert für Kunden zu 

schaffen und gleichzeitig die höchsten Standards in der OVD-Anwendung 

[OVD = Optically Variable Devices] zu wahren, die für die Banknotenindustrie 

wesentlich sind. 

Ein weiteres Beispiel: Die Sealed Air Corporation (SEE) und Koenig & Bauer 

bauen ihre strategische Partnerschaft im Segment der Digitaldruckmaschi-

nen aus. Dies vereinbarten die beiden Unternehmen in einer gemeinsamen 

Absichtserklärung im April. Ziel der Partnerschaft ist eine erhebliche Aus-
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weitung der Möglichkeiten im Verpackungsdesign durch die Entwicklung mo-

dernster Digitaldrucktechnologie, -ausrüstungen und -dienstleistungen. Die 

von SEE und Koenig & Bauer entwickelten Lösungen werden skalierbar sein 

und digital gedruckte Materialien wesentlich schneller verfügbar machen.

Und noch etwas, auch wenn wir erst Ende 2024 – nach dem Abschluss der 

Entwicklungsphase – wissen, ob wir die hohen Entwicklungsziele erreichen, 

möchte ich auf unsere Kooperationsvereinbarung mit der Volkswagen Toch-

ter PowerCo SE zur Entwicklungszusammenarbeit im Bereich der nach-

haltigen Batteriezellfertigung kurz eingehen. Hierzu werden wir eine Anlage 

entwickeln, die der industriellen Pulverbeschichtung von Elektroden dient. 

Bei der Trockenbeschichtung, die ein Teilprozess der mehrstufigen Batterie-

zellherstellung ist, entfällt das aufwendige und energieintensive Trocknen 

von feucht beschichteten Elektroden.  

Sie sehen, damit haben wir auch außerhalb der Printmedienindustrie die 

Fühler unseres Pioniergeistes ausgestreckt, um gemeinsam mit Volkswagen 

an einer neuen Technologie zu arbeiten. Dies zeigt mehr als deutlich unsere 

ständige Veränderungsbereitschaft und den Willen, stetig am und mit dem 

Kunden zu lernen. Das sind wir heute und das werden wir – bei allen Verän-

derungen – auch in der Zukunft bleiben.

Ausblick
Koenig & Bauer hat in seiner mittlerweile über 200-jährigen Geschichte die 

unterschiedlichen Herausforderungen, die uns das Marktumfeld stellt, an-

genommen und gerade weil sich das Unternehmen als flexibel und effizient 

anpassbar erwiesen hat, auch gut gemeistert. Dazu gehört, dass sich das 

jeweilige Management immer intensiv und rechtzeitig mit möglichen Ent-

wicklungen beschäftigt und das werden wir, auch wenn das P24x-Programm 

nun offiziell durch das Erreichen der Einsparungsziele beendet ist, weiterhin 

tun. Wir bestätigen daher weiterhin, unsere Prognose für das Geschäftsjahr 

2023 einen Konzernumsatz von 1,3 Mrd. € bei einer EBIT-Marge von rund  

3 % erreichen zu wollen.  

Sie, liebe Aktionär:innen, sehen, dass Ihr Unternehmen sich nicht nur gut 

aufgestellt hat – was die Zahlen im ersten Halbjahr bestätigen – sondern 

sich auch künftig nicht ausruht. Gemeinsam mit Ihnen bauen wir weiter an 

der langfristigen, nachhaltigen Erfolgsgeschichte Koenig & Bauer.

 

Dr. Andreas Pleßke 

CEO – Vorstandssprecher der Koenig & Bauer AG
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CEO

Dr. Andreas Pleßke 

CEO Digital & Webfed

Christoph Müller

COO

Michael Ulverich 

CDO

Ralf Sammeck

 CFO

Dr. Stephen M. Kimmich
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Die Koenig & Bauer-Aktie

Nachdem die meisten Aktienindizes 2022 aufgrund von steigenden 

Zinsen und Rezessionssorgen deutlich an Wert verloren haben, konn-

ten die Aktienmärkte in den ersten sechs Monaten des Jahres 2023 

einen guten Teil der Kursverluste wieder aufholen. Dies gilt auch für 

die Koenig & Bauer-Aktie, nachdem sie in 2022 basierend auf XETRA-

Schlusskursen eine Kurskorrektur von 48,0 % hinnehmen musste und 

damit unterhalb der Performance des DAX und des SDAX von -12,35 % 

respektive -27,35 % notierte.  

Die schwächere Jahresperformance im Vergleich zu den Indizes  

führte im laufenden Jahr auch zu relativ stärkeren Kursanstiegen.  

Mit Bekanntgabe des Kooperationsvertrags mit Volkswagen zur Ent-

wicklungszusammenarbeit im Bereich der Batteriezellherstellung am  

8. Juni, testete die Koenig & Bauer-Aktie mehrfach die 20-Euro-Marke 

an. Ihr Halbjahreshoch erreichte sie jedoch am Tag der Hauptversamm- 

lung, dem 16. Juni, mit einem XETRA-Schlusskurs von 20,20 €, was 

einem Plus von 21,10 % entspricht. Auch die Auswahlindizes erziel-

ten hier ihre Halbjahreshöchststände (DAX: 16.357 Punkte, +16,27 %; 

SDAX: 13.707 Punkte, +13,43 %). In der zweiten Junihälfte drückten 

neben schwachen Konjunkturdaten auch die jüngst aufgeflammten Zins-

sorgen und eine Gewinnwarnung im Chemiesektor weiter die Stimmung.  

Dies zeigt auch die Entwicklung der Indizes. Der DAX notierte am  

30. Juni mit 14,77 % und der SDAX mit 10,9 % über der Schlussnotie-

rung des Vorjahres. Auch die Koenig & Bauer-Aktie konnte sich dieser 

kleinen Kurskorrektur nicht entziehen und notierte am 30. Juni bei 19,00 €, 

was einem Kursanstieg im Vergleich zum Jahresbeginn von 13,91 % ent-

spricht. (Alle Werte beziehen sich auf XETRA-Schlusskurse.) 

In Summe kam die positive Wertentwicklung auf dem Kapitalmarkt 

für viele überraschend, da die Börsen weiterhin starkem Gegenwind 

ausgesetzt sind. Schwache Wirtschaftsdaten, eine immer noch zu hohe 

Kursverlauf der Koenig & Bauer-Aktie 

1. Januar 2023

Koenig & Bauer 

DAX

SDAX

30. Juni 2023

Inflationsrate und die restriktivere Geldpolitik der Notenbanken sind Fak-

toren, die zu einer weit verbreiteten Skepsis gegenüber Aktien beigetragen 

haben. Trotz der negativen Stimmung ist allerdings auch festzustellen, 

dass die Gewinnerwartungen für den DAX auf ein Rekordniveau angestie-

gen sind. Im Vergleich zum langjährigen Durchschnitts-KGV seit dem Jahr 

2003 von 12,6 ist der DAX mit 11,1 also trotz seines guten Laufs in diesem 

Jahr immer noch günstig bewertet, sodass bis zum Jahresende ein Kurs-

anstieg auf 17.000 Punkte möglich ist, wenn es nicht doch noch zu einer 

schwereren Rezession kommt. 
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Konzern-Lagebericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchen-
bezogene Rahmenbedingungen

 

Die Weltwirtschaft geht geschwächt in das Jahr 2023. Der russische Angriff 

auf die Ukraine sowie ein Mix aus hohen Inflationsraten und stark steigenden 

Zinsen hat zu einer Verschlechterung der wirtschaftlichen Rahmenbedin-

gungen geführt. Nach zwei negativen BIP-Wachstumsraten in Folge ist für 

Deutschland das Kriterium einer technischen Rezession erfüllt. Aufgrund 

der stabilen Entwicklung des Dienstleistungssektors dürfte diese aber mild 

und kurz ausfallen. Der Arbeitsmarkt in den USA bleibt in einer sehr robus-

ten Verfassung; hinzu kommen Entspannungssignale vom Immobilienmarkt 

sowie vom nachlassenden Stress im Bankensektor. Für das verarbeitende 

Gewerbe gab es zuletzt Anzeichen einer Bodenbildung. In China fiel die 

Auftrags-
eingang

Inland Ausland Umsatz Inland Ausland

VDMA: Auftragseingang und Umsatz Druckereimaschinen  
von Januar bis Mai 2023

% Veränderung zum Vorjahr

Wachstumserholung nach Abschaffung der Corona-Beschränkungen sehr 

verhalten aus. Neben den bereits beschlossenen geldpolitischen Lockerun-

gen wird auch mit einem neuen Fiskalpaket gerechnet. Der Inflationsdruck 

lässt weiter nach, er ist aber immer noch zu hoch. Nachdem die Energie- und 

Nahrungsmittelpreise in der Vergangenheit stark angestiegen sind, verteuern 

sich aktuell vor allem Dienstleistungen. Zuletzt sind die Preissteigerungs-

raten aufgrund von Basiseffekten allerdings gesunken; dieser Effekt sollte 

sich in den kommenden Monaten fortsetzen. Auf den Vorstufen der Konsu-

mentenpreise nimmt der Preisdruck deutlich ab, hier überwiegen bereits 

disinflationäre Kräfte. Auch wenn der Inflationshöhepunkt überschritten ist, 

verharren die Kerninflationsraten noch auf einem erhöhten Niveau. Ferner 

bleibt die Gefahr negativer Überraschungen aufgrund von Zweitrunden- 

Effekten und einer möglichen Lohn-Preis-Spirale hoch. 

Die deutschen Maschinenbauer kämpfen weiter mit einer schwächelnden 

Investitionslaune der Kunden. Im Mai sanken die realen Auftragseingänge, 

also bereinigt um Preiserhöhungen, gegenüber dem Vorjahresmonat um 

10,0 %, wie der Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) 

mitteilte. VDMA-Chefvolkswirt Ralph Wiechers erläuterte: „Unser Bild 

einer anhaltend schwachen globalen Investitionsnachfrage bestätigt sich.“ 

Er ergänzte: „Noch sind die Auftragspolster für die kommenden Monate 

groß genug, aber es mehrt sich die Zahl der Unternehmen, die hier eine 

deutliche Veränderung spüren.“  

Für die ersten fünf Monate 2023 veröffentlichte der Verband Deutscher 

Maschinen- und Anlagenbau (VDMA), dass preisbereinigt 13,9 % weniger 

Maschinen und Anlagen bestellt wurden, als im entsprechenden Vorjah-

reszeitraum. Der Umsatz im Maschinenbau stieg dagegen um 5,0 % an. Im 

Fachzweig Druckereimaschinen fiel der Auftragseingang in den ersten fünf 

Monaten 2023 indes um 25,8 % unter den Vorjahreswert zurück. Umsatz-

seitig konnte hingegen ein Anstieg um 35,0 % erzielt werden.

11



Zwischenbericht H1 2023

Wesentliche Ereignisse und Geschäftsverlauf

Hauptversammlung der Koenig & Bauer AG
Am 16. Juni 2023 wurde die 98. Ordentliche Hauptversammlung der  

Koenig & Bauer AG wieder im Präsenzformat abgehalten und ist dabei  

auf große Begeisterung der Investoren gestoßen. Insgesamt waren  

rund 59 % des stimmberechtigten Kapitals vertreten oder vor Ort an-

wesend, was einer vergleichsweise hohen Teilnahmequote entspricht. Die 

Aktionär:innen des Unternehmens hatten auf der Hauptversammlung 

über acht der neun Tagesordnungspunkte abzustimmen, unter anderem 

–  einem allgemeinen Trend im Kapitalmarkt folgend – über die An-

passung der Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder, die somit geschaffen 

wurde. Darüber hinaus entlastete die Hauptversammlung Vorstand und 

Aufsichtsrat nahezu einstimmig und billigte den Vergütungsbericht. Zur 

Abstimmung stand auch die Beschlussfassung über die Ermächtigung zur 

Durchführung virtueller Hauptversammlungen, somit wurden die recht-

lichen Voraussetzungen geschaffen. Die Investoren wählten mit 99,9 % 

Claus Bolza-Schünemann in den Aufsichtsrat. Bolza-Schünemann war  

28 Jahre Mitglied des Vorstands der Koenig & Bauer AG, davon neun  

Jahre als Vorstandsvorsitzender.

 

Veränderung in der Aktionärsbasis
Anfang Juli schlossen sich mehrere bestehende Anteilseigner der Nach-

kommen der Gründerfamilie von Koenig & Bauer zu der Koenig’sche Aktio-

närsvereinigung zusammen, die nun in Summe 2.751.704 Stück hält, was 

einem Anteil von 16,7 % der insgesamt ausgegebene Aktien entspricht.  

Gesamtaussage des Vorstands 
Der Geschäftsverlauf der Koenig & Bauer-Gruppe wurde auch im ersten 

Halbjahr 2023 von den Auswirkungen der hohen Inflationsraten und stark 

steigenden Zinsen beeinflusst. Positiv zu bewerten ist, dass die Lieferbe-

zugsprobleme sowie die enormen Preisanstiege in Teilen rückläufig sind.

Der Konzernumsatz lag im ersten Halbjahr mit 596,4 Mio. € um 21,3 % und 

damit deutlich über dem Vorjahresniveau von 491,8 Mio. €. Ergebnisseitig 

konnten die Teuerungsraten der Material-, Personal- und Energiekosten 

durch die Preiserhöhungen größtenteils kompensiert werden. Das EBIT lag 

nach sechs Monaten bei -5,4 Mio. € (Vj.: -13,8 Mio. €), was einem Anstieg 

von 60,9 % gegenüber dem Vorjahreswert entspricht. Im zweiten Quartal 

wurde eine EBIT-Verbesserung von -5,3 Mio. € auf -2,2 Mio. € erreicht; 

EBIT-Marge H1: -0,9 %, Q2: -0,7 % (Vj.: H1: -2,8 %, Q2: -2,1 %). Die Segmente  

trugen im ersten Halbjahr 2023 zum EBIT wie folgt bei: Sheetfed 9,4 Mio. €  

(H1: 2022: -1,1 Mio. €), Digital & Webfed -11,2 Mio. € (H1: 2022: -12,7 Mio. €),  

Special -1,2 Mio. € (H1: 2022: -2,5 Mio. €). Insgesamt hat sich das Geschäft 

der Koenig & Bauer-Gruppe unter Berücksichtigung der aktuellen welt-

wirtschaftlichen Lage erwartungskonform entwickelt.
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Auftragsbestand Auftragseingang 
pro Quartal

Mio. €

Umsatz pro Quartal
Mio. €

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Ertragslage
Im ersten Halbjahr 2023 lag der Auftragseingang bei 552,9 Mio. €  

(Vj.: 692,9 Mio. €). Damit erfolgte mit einem Minus von 20,2 % die bereits 

prognostizierte Rückkehr auf ein robustes Auftragseingangsniveau. Der 

Vorjahreswert war insbesondere durch eine überdurchschnittliche Nach-

frage im Segment Sheetfed geprägt. Damit entwickelten sich die Be-

stellungen besser als der Branchendurchschnitt, der in den ersten fünf 

Monaten ein Minus im Auftragseingang von 25,8 % verzeichnete.

Der Konzernumsatz erhöhte sich im ersten Halbjahr um 21,3 % gegenüber 

dem entsprechenden Vorjahreszeitraum und markiert mit 596,4 Mio. €  

(Vj.: 491,8 Mio. €) einen der höchsten Halbjahresumsätze in der jüngsten 

Unternehmensgeschichte. Der Umsatz im zweiten Quartal lag bei  

315,4 Mio. € (Vj.: 253,4 Mio. €) und somit sowohl über dem Vorjahres- 

quartal als auch dem ersten Quartal 2023. Im ersten Halbjahr 2023 erzielte 

Koenig & Bauer aufgrund des starken Neumaschinengeschäfts 29,7 %  

(Vj.: 33,2 %) des Umsatzes im Servicebereich. Der Umsatzanstieg in der Bran-

che fiel laut VDMA in den ersten fünf Monaten mit 35,0 % erfreulich aus.

Die Konzernexportquote erhöhte sich von 87,7 % auf 88,6 %, bei einem 

auf 20,5 % (Vj.: 16,5 %) gestiegenen Anteil Nordamerikas, einem gestiege-

nen Anteil Lateinamerikas und Afrikas auf 14,4 % (Vj.: 10,7 %) sowie einem 

gestiegenen Anteil in der Region Asien/Pazifik auf 24,1 % (Vj.: 23,2 %). Die 

Umsatzanteile in Deutschland mit 11,4 % (Vj.: 12,3 %) und im europäischen 

Ausland mit 29,6 % (Vj.: 37,3 %) lagen jeweils unter ihren Vorjahreswerten.

Der Auftragsbestand hat sich durch die erfolgten Auslieferungen wie 

erwartet reduziert, von 1.007,9 Mio. € im Vorjahr auf 906,9 Mio. € zum 30. 

Juni 2023 und dient weiterhin als solide Basis für das Geschäftsjahr 2023. 
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Das Bruttoergebnis des Umsatzes lag bei 159,9 Mio. € (Vj.: 129,1 Mio. €). 

Die Bruttomarge konnte leicht auf 26,8 % (Vj.: 26,3 %) gesteigert wer-

den. Die F&E-Aufwendungen lagen mit 31,0 Mio. € über dem Niveau des 

Vorjahres von 27,2 Mio. €, auch aufgrund der neuen Abteilung Digital 

Business Unit, die für die Digitalisierung im Konzern verantwortlich ist. 

Die Vertriebskosten erhöhten sich insbesondere durch die generell ge-

stiegenen Aufwendungen für Dienstleistungen zusätzlich zu dem Anstieg 

der Personalkosten um 13,2 Mio. € auf 78,6 Mio. € (Vj.: 65,4 Mio. €). Die 

Verwaltungskosten erhöhten sich durch den Anstieg der Abschreibungen 

auf immaterielle Vermögenswerte im Konzern um 4,9 Mio. € gegenüber 

ihrem Vorjahreswert und betrugen 53,1 Mio. € (Vj.: 48,2 Mio. €). Der Saldo 

aus sonstigen Aufwendungen und Erträgen belief sich auf -2,4 Mio. € nach  

-1,4 Mio. € im Vorjahr, unter anderem bedingt durch Fremdwährungsbe-

wertungen. In Summe ergibt sich ein EBIT von -5,4 Mio. € (Vj.: -13,8 Mio. €). 

Die operative Verbesserung um 8,4 Mio. € im Vergleich zum Vorjahreshalb-

jahr ist hauptsächlich auf den in Summe positiven Volumen- und Mixeffekt 

(rund 16,0 Mio. €) und die Fähigkeit, die Material-, Energie- und Personal-

teuerung (rund 16,0 Mio. €) durch die angekündigten Preiserhöhungen 

(rund 14,0 Mio. €) größtenteils auszugleichen. Das Delta spiegelt einerseits 

den zeitlichen Versatz zwischen Preiserhöhungen und Kostensteigerungen 

auf den Beschaffungsmärkten, beispielsweise bei den Energiekosten und 

elektronischen Bauteilen, wider. Hinzu kommt ein weiterer Verzögerungs-

effekt zwischen Preisreduzierungen am Beschaffungsmarkt und deren 

Wirksamkeit in der Gewinn- und Verlustrechnung. Das Effizienzprogramm 

P24x – das zum 31.12.2022 mit 92 Mio. € Einsparungen den Plan für 2023 

erreicht hat und nahezu abgeschlossen war – wird in 2023 auch zu leich-

ten Ergebnisverbesserungen beitragen.

Die EBIT-Marge verbesserte sich entsprechend von -2,8 % im Vorjahres-

halbjahr auf -0,9 % im ersten Halbjahr 2023. Bei einem unter Vorjahres-

niveau liegenden Zinsergebnis von -7,9 Mio. € (Vj.: -4,6 Mio. €) ergibt sich 

ein Ergebnis vor Steuern von -13,3 Mio. € (Vj.: -18,4 Mio. €). Nach Steuern 

vom Einkommen und Ertrag erhöhte sich das Konzernergebnis zum 30. Juni 

2023 von -15,8 Mio. € im Vorjahreshalbjahr auf -10,6 Mio. €. Dies entspricht 

einem anteiligen Ergebnis je Aktie von -0,65 € (Vj.: -0,98 €). 

 

EBIT pro Quartal
Mio. €
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Finanzlage
Der Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit lag hauptsächlich 

aufgrund der gestiegenen Vorräte im Berichtszeitraum bei -44,9 Mio. € 

(Vj.: -29,5 Mio. €). Gegenläufig wirkten die gestiegenen erhaltenen An-

zahlungen. Der Cashflow aus Investitionstätigkeit stand mit -19,8 Mio. € 

über dem Niveau des Vorjahres von -16,9 Mio. €. Der Free Cashflow lag 

bei -64,7 Mio. € (Vj.: -46,4 Mio. €). Zu dem Rückgang um 18,3 Mio. € hat im 

Wesentlichen die Veränderung im Net Working Capital beigetragen, das 

zum 30. Juni 2023 bei 373,9 Mio. € (Vj.: 297,4 Mio. €) lag. Aus der Finanzie-

rungstätigkeit resultierte ein Cashflow von 5,6 Mio. € (Vj.: 10,5 Mio. €), der 

auf Veränderungen im Konsortialkredit zurückzuführen ist. Ende Juni 2023 

lag der Finanzmittelbestand bei 72,1 Mio. € (Vj.: 96,3 Mio. €). Nach Abzug 

der Bankverbindlichkeiten von 206,6 Mio. € lag die Nettofinanzposition 

bei -134,5 Mio. € (Vj.: -45,2 Mio. €) nach -63,7 Mio. € zum Geschäftsjahres-

ende 2022.

Vermögenslage
Im Berichtszeitraum wurden 22,0 Mio. € (Vj.: 19,8 Mio. €) in Sachanlagen 

und immaterielle Vermögenswerte für Bau- und IT-Projekte investiert.  

Das Investitionsvolumen beinhaltet aktivierte Entwicklungskosten von  

1,7 Mio. € (Vj.: 1,6 Mio. €). Den Investitionen standen Abschreibungen in 

Höhe von 21,4 Mio. € (Vj.: 18,8 Mio. €) gegenüber. Die immateriellen Ver-

mögenswerte und Sachanlagen lagen mit 393,7 Mio. € zum 30. Juni 2023 

nahezu auf dem Niveau zum Geschäftsjahresende 2022. Bei auf Vorjahres-

ende liegenden Finanzinvestitionen und sonstigen finanziellen Forderun-

gen sowie gestiegenen latenten Steueransprüchen sind die langfristigen 
Vermögenswerte von 526,5 Mio. € zum 31. Dezember 2022 leicht auf 

533,0 Mio. € gestiegen. Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich 

leicht im Vergleich zum 31. Dezember 2022. Dabei stiegen die Vorräte 

um 68,3 Mio. € und reduzierten sich die Zahlungsmittel um 60,1 Mio. €. 

Hauptursache sind weiterhin Kostensteigerungen auf den Beschaffungs-

märkten sowie eine stärkere Bevorratung, insbesondere bei den Elektronik-

komponenten aufgrund der weltweiten Lieferengpässe und Materialver-

knappung. Insgesamt lag die Bilanzsumme im Konzern mit 1.462,5 Mio. € 

leicht über dem Wert zum Jahresende 2022 von 1.449,2 Mio. €. Der Rück-

gang des Abzinsungssatzes für inländische Pensionen sowie das negative 

Konzernergebnis trugen maßgeblich zur Reduzierung des Eigenkapitals 

auf 407,5 Mio. € bei, entsprechend sank die Eigenkapitalquote auf 27,9 % 

(Vj.: 29,2 %). Die Pensionsrückstellungen erhöhten sich leicht von 86,3 Mio. € 

zum Jahresende 2022 auf 90,6 Mio. € zum 30. Juni 2023 aufgrund des von 

3,9 % zum 31. Dezember 2022 auf 3,7 % zum 30. Juni 2023 gesunkenen 

Abzinsungssatzes für inländische Pensionen. Die langfristigen Schulden 

erhöhten sich um 5,4 Mio. €. Die kurzfristigen Schulden stiegen um  

23,2 Mio. €, im Wesentlichen bedingt durch einen Anstieg der erhaltenen 

Anzahlungen.
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Entwicklung in den Segmenten

Im Segment Sheetfed lag der Auftragseingang im ersten Halbjahr 2023 

bei 342,1 Mio. € und damit um 25,4 % unterhalb des extrem hohen Vor-

jahreswertes, der durch Nachholeffekte aufgrund der Covid-Pandemie 

geprägt war. Damit erfolgte die bereits prognostizierte Rückkehr auf ein 

robustes Auftragseingangsniveau. Der Umsatz konnte indes um 30,5 % auf 

352,4 Mio. € zulegen. Bei einer Book-to-Bill-Ratio von 0,97 (Vj.: 1,70) redu-

zierte sich der Auftragsbestand durch die Auslieferungen planmäßig auf 

572,6 Mio. € (Vj.: 629,9 Mio. €). Das EBIT lag mit 9,4 Mio. € zum 30. Juni 2023 

deutlich über dem Vorjahreshalbjahr von -1,1 Mio. €. Entsprechend lag die 

EBIT-Marge bei 2,7 % (Vj.: -0,4 %).

Im ersten Halbjahr 2023 stieg der Auftragseingang im Segment Digital 
& Webfed um 19,4 % auf 73,1 Mio. € (Vj.: 61,2 Mio. €) dank der Nachfrage 

nach der Rollendigitaldruckanlage RotaJET sowie den Wellpappemaschi-

nen an. Der Umsatz lag mit 70,1 Mio. € um 23,9 % über dem Vorjahreswert 

von 56,6 Mio. €. Der Auftragsbestand erhöhte sich mit einer Book-to-Bill-

Ratio von 1,04 (Vj.: 1,08) zum 30. Juni 2023 um 22,2 Mio. € auf 115,3 Mio. € 

(Vj.: 93,1 Mio. €). Das EBIT war noch von Anlauf- und Nachlaufkosten im 

Zusammenhang mit der Einführung der neuen Produkte im Flexo-, Well-

pappe- und Digitaldruck belastet und lag bei -11,2 Mio. € (Vj.: -12,7 Mio. €).  

Die EBIT-Marge lag damit bei -16,0 % (Vj.: -22,4 %). 

 

Der Auftragseingang im Segment Special zum 30. Juni 2023 lag mit  

154,4 Mio. € um 19,9 % unter dem Vorjahreswert von 192,7 Mio. €. Die 

Bestellungen bei Banknote Solutions (Banknoten- und Sicherheitsdruck), 

bei MetalPrint (Metallverpackungen) und Coding (Kennzeichnungslösun-

gen für alle Branchen) lagen unterhalb des Vorjahreswertes. Dagegen ist 

der Auftragseingang bei Kammann (Direktdekoration von Hohlkörpern 

aus Glas und Kunststoff) gestiegen. Der Umsatz im ersten Halbjahr 2023 

erhöhte sich um 6,8 % auf 195,0 Mio. € (Vj.: 182,6 Mio. €). Bei einer Book-

to-Bill-Ratio von 0,79 (Vj.: 1,06) reduzierte sich der Auftragsbestand durch 

die erfolgten Auslieferungen und lag Ende Juni bei 212,8 Mio. € (Vj.: 287,7 

Mio. €). Das EBIT verbesserte sich leicht von -2,5 Mio. € im Vorjahreshalb-

jahr auf -1,2 Mio. € zum 30. Juni 2023. Dieser negative Ergebnisbeitrag 

war hauptsächlich durch einen kurzfristigen Ausfall von zwei Kunden der 

Banknote Solutions begründet, die ihren jeweiligen Sitz im Sudan und 

Argentinien haben. Die EBIT-Marge lag bei -0,6 % nach -1,4 % im Vorjah-

reshalbjahr.
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Forschung und Entwicklung

Neben den Produktneu- und -weiterentwicklungen mit Fokussierung auf den 

Verpackungs- und Industriedruck sind neue kundenorientierte digitale Ser-

vices die Schwerpunkte der Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten bei  

Koenig & Bauer. Mit maßgeschneiderten und durchgängigen Lösungen soll 

die Wettbewerbsfähigkeit der Kund:innen über Qualitäts- und Produktivi-

tätssteigerungen sowie mehr Transparenz gesteigert werden. Die Aufwen-

dungen für Forschung und Entwicklung lagen im ersten Halbjahr 2023 bei 

5,2 % des Umsatzes (2022: 5,5 %). Zusätzlich wurden Entwicklungskosten in 

Höhe von 0,3 % des Umsatzes aktiviert (2022: 0,3 %). Auch künftig werden 

die Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen in der Koenig & Bauer-

Gruppe in dem herausfordernden Geschäftsumfeld nicht angetastet.

Jüngstes Beispiel unserer kundenorientierten digitalen Services ist der  

erste funktionsfähige Prototyp (MVP) von Koenig & Bauer Analytics, den 

wir auf der Hannover Messe 2023 vorgestellt haben. Das leistungsstarke 

Analysewerkzeug führt Daten aus verschiedenen Quellen, wie Maschinen-

Logfiles und Daten aus bestehenden MES- und MIS-Systemen, nahtlos 

zusammen. Es ermöglicht Anwender:innen, auf einfachste Weise komplexe 

Auswertungen über Muster, Trends und Anomalien in Produktionsprozessen 

zu erstellen und so ein ganzheitliches Verständnis ihrer Produktionsprozesse 

zu erhalten. Damit werden die Nutzer:innen in die Lage versetzt, Maßnahmen 

zu ergreifen, bevor diese zu größeren Problemen eskalieren könnten. Ziel ist 

es, dass so viele Maschinen wie möglich eine nahezu 100-prozentige Produk-

tivität erreichen. Im Mittelpunkt steht dabei die Manufacturing Data Engine 

(MDE) von Google Cloud, die das Konsolidieren von Datensilos und das Ge-

winnen von Erkenntnissen aus Fertigungsdaten ermöglicht, um Effizienz und 

Produktivität zu verbessern. Das offizielle Produkt-Release ist für Herbst 

2023 geplant.

Im Bereich des Wachstumsmarkts Wellpappe wurde die vorrüstbare Stanze 

für die Chroma X Pro-Serie weiterentwickelt. Künftig bietet Koenig & Bauer 

Celmacch die neue Option des Innen- und Außendrucks in einem Durchgang 

an. Das beidseitige Bedrucken in einem einzigen Arbeitsgang ermöglicht 

nicht nur eine deutliche Effizienzsteigerung, sondern bringt auch eine erheb-

liche Senkung der Produktionskosten mit sich.
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Mitarbeiter

Zum 30. Juni 2023 waren im Konzern 5.588 Mitarbeiter:innen und damit 

262 mehr als zum Vorjahreszeitpunkt beschäftigt. In der Beschäftigten-

zahl sind 259 junge Menschen und damit sechs mehr enthalten, die eine 

Ausbildung oder ein Praktikum absolvieren. Mit einer Ausbildungsquote 

von 4,6 % (Vj.: 4,8 %) hat die Sicherung des Fachkräftenachwuchses bei 

Koenig & Bauer einen hohen Stellenwert, denn sie ist eine wichtige Zu-

kunftsinvestition. Das Unternehmen bietet allen Auszubildenden, die sich 

qualifiziert haben, einen unbefristeten Übernahmevertrag an.

18



Zwischenbericht H1 2023

Risiko- und Chancenbericht

Bei der Einschätzung der Risiken und Chancen für den Koenig & Bauer-

Konzern haben sich im Berichtszeitraum keine wesentlichen Veränderun-

gen gegenüber den entsprechenden Aussagen im Geschäftsbericht 2022 

ergeben. Die wesentlichen Risiken unseres Geschäfts und das Risikoma-

nagementsystem sind ab Seite 35 im Geschäftsbericht 2022 ausführlich 

beschrieben.  

 

Die wesentlichen Chancen finden sich auf der Seite 45 f. im Geschäfts- 

bericht 2022. 
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Ausblick

Erwartete gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene  
Rahmenbedingungen
Insgesamt schlägt der Internationale Währungsfonds (IWF) in seinem 

„Juli Outlook“ einen leicht optimistischeren Ton an, als noch im Frühjahr. 

„Bessere Ergebnisse für das globale Wachstum sind zunehmend plausibel 

geworden“, heißt es im aktualisierten Wirtschaftsausblick, vor allem wenn 

die Kerninflationsraten „schneller als erwartet sinken“ und die Energieprei-

se weiter fallen sollten. Das globale Wachstum soll von 3,5 % im vergange-

nen Jahr auf 3,0 % in 2023 sinken. Im Vergleich zur April-Prognose ist das 

jedoch eine leichte Verbesserung von 0,2 Prozentpunkten für das laufende 

Jahr. Für die Euro-Zone prognostiziert der IWF ein Wachstum von 0,9 %  

für 2023. Damit bleibt die Prognose weitgehend unverändert. Aller-

dings verschieben sich die Verhältnisse der einzelnen Staaten. Während 

Deutschland weiter ins Minus rutscht, korrigiert der Fonds seine Wachs-

tumsprognose für tourismusstarke Länder wie Italien (plus 0,4 Prozent-

punkte) und Spanien (plus 1,0 Prozentpunkte) nach oben. Deutschland 

bewegt sich mit seinen schwachen Aussichten damit gegen den Trend.

Der Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) hat seine 

Produktionsprognose für den Maschinenbau in Deutschland für 2023 

unverändert bei einem Minus in der realen Produktion in Höhe von 2 % be-

lassen. Kommentierte die Fünfmonatszahlen 2023 jedoch wie folgt: „Unser 

Bild einer anhaltend schwachen globalen Investitionsnachfrage bestätigt 

sich. Noch sind die Auftragspolster für die kommenden Monate groß ge-

nug, aber es mehrt sich die Zahl der Unternehmen, die hier eine deutliche 

Veränderung spüren.“

Land/Region

 

2022 2023

Schätzung

Abweichung  

zu April

 2023

Welt  3,5  3,0  0,2

Entwickelte Volkswirtschaften 2,7 1,5 0,2

Euro-Zone 3,5 0,9 0,1

Deutschland 1,8 -0,3 -0,2

Frankreich 2,5 0,8 0,1

Italien 3,7 1,1 0,4

Spanien 5,5 2,5 1,0

Vereinigtes Königreich 4,1 0,4 0,7

USA 2,1 1,8 0,2

Japan 1,1 1,4 0,1

Aufstr. Märkte und Entwicklungsländer 4,0 4,0 0,1

ASEAN* 5,5 4,6 0,1

Brasilien 2,9 2,1 1,2

China 3,0 5,2 0,0

Indien** 7,2 6,1 0,2

Russland -2,1 1,5 0,8

IWF: Bruttoinlandsprodukt

*) Indonesien, Malaysia, Philippinen, Thailand, Vietnam.
**) Fiskaljahr vom 01.04. bis 31.03.

VDMA Prognose: Produktion im Maschinen- und Anlagenbau

6,4 % 4 % -2 %
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Prognosebericht
Die Prognose für das Geschäftsjahr 2023 und die mittelfristigen Ziele sind 

gegenüber dem am 29. März 2023 im Geschäftsbericht 2022 veröffentlich-

ten Prognosebericht auf S. 48 f. unverändert. 

Die getroffenen Prognoseeinschätzungen stehen unter der Annahme, 

dass es keine weiteren Rückschläge oder verschärfte Einschränkungen 

gegenüber dem heutigen Stand des Kriegsgeschehens in der Ukraine, der 

Energieversorgung, der global gestörten Lieferketten sowie bei der Be-

kämpfung der Pandemie gibt. 

Laufendes Jahr 
Für das Geschäftsjahr 2023 plant Koenig & Bauer trotz dieser heraus-

fordernden makroökonomischen Gesamtlage mit einem Konzernumsatz 

von 1,3 Mrd. € bei einer EBIT-Marge von rund 3 %. Für 2023 erwartet das 

Unternehmen, dass das Segment Digital & Webfed einen überproportiona-

len Beitrag sowohl zur EBIT- als auch zur Umsatzsteigerung leisten kann.

Prognose 2025 und mittelfristige Ziele
Die Koenig & Bauer-Gruppe geht davon aus, mittelfristig ein Umsatzniveau 

im Konzern von rund 1,8 Mrd. € und eine EBIT-Marge von 8–9 % zu errei-

chen. Eine weitere Zielsetzung ist die Absenkung des Net Working Capitals 

auf einen Wert von maximal 25 % des Jahresumsatzes. Dabei soll bereits 

im Jahr 2025 ein Umsatz von 1,5 Mrd. € und eine EBIT-Marge von

6–7 % erzielt werden.
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Nachhaltigkeit
 

 

Nachhaltigkeit zählt zu den weltweit größten Herausforderungen in unse-

rer Zeit. Daher gestaltet Koenig & Bauer seine Produkte und Prozesse so, 

dass sie zukunftsfähig sind. Dies ist auch in unserer Strategie „Exceeding 

Print“ fest verankert. Die größten Treiber sind neben dem European Green 

Deal auch die eigenen Nachhaltigkeitsziele.

Die Relevanz des Klima- und Umweltschutzes hat für Maschinen- und An-

lagenbauer deutlich zugenommen. Immer mehr Kund:innen achten beim 

Maschinenkauf verstärkt auf Nachhaltigkeitsaspekte wie die Energie- und 

Ressourceneffizienz der Produkte. Da nach den Ergebnissen der für 2022 

erstellten Klimabilanz über 90 % des Koenig & Bauer-CO2-Fußabdrucks 

bei der Produktnutzung entstehen, engagiert sich Koenig & Bauer im Be-

sonderen über verschiedenste Initiativen für emissionsreduzierte Produk-

te aktiv für die Erhaltung und Schonung der Umwelt. An einer durchge-

führten Sonderaktion des betrieblichen Vorschlagswesens beteiligten sich 

zahlreiche Mitarbeiter:innen mit Vorschlägen zur Steigerung der Energie-

effizienz der Produkte. Die Umsetzung der innovativen Energieeffizienz-

Vorschläge hat bereits begonnen.

Mit unserem Green Energy-Konzept, das auch umfassende Energieeffizi-

enzmaßnahmen beinhaltet, arbeiten wir entsprechend unserer Klimaziele 

an der Verbesserung der CO2-Bilanz in unseren Werken. In der Gießerei 

am Standort Würzburg erfolgt gerade mit der Installation eines neuen 

Schmelzbetriebs ein weiterer großer Nachhaltigkeitsschritt.  
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Mit der im Herbst 2023 terminierten Produktionsaufnahme des neuen 

Mittelfrequenz-Schmelzofens neuester Technologie wird nur ein Bruchteil 

der bisherigen Schmelzzeit benötigt und damit die Energieeffizienz des 

Schmelzprozesses deutlich verbessert. Der neue Gießerei-Schmelzbetrieb 

verbraucht 30 % weniger Strom als die alte Anlage und zusätzlich können 

durch die optimierte Abwärmenutzung erhebliche Mengen Energie in das 

werksinterne Wärmenetz eingespeist werden. So kann die Menge des für 

die Gebäudeheizung am Standort Würzburg benötigten Erdgases um 8 % 

gesenkt werden. Zusätzlich kann durch den geschlossenen Wasserkreis-

lauf der jährliche Wasserverbrauch um über 9.000 m3 gesenkt werden.
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Konzern-Bilanz

in Mio. €  31.12.2022 30.06.2023

Aktiva

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen  393,6 393,7

Finanzinvestitionen und sonstige finanzielle Forderungen  25,5 25,2

Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen  16,0 15,6

Sonstige Vermögenswerte  1,6 1,0

Latente Steueransprüche  89,8 97,5

526,5 533,0

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte  426,2 494,5

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  121,6 122,4

Sonstige finanzielle Forderungen  33,7 35,4

Sonstige Vermögenswerte  205,5 200,6

Wertpapiere  3,5 4,5

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  132,2 72,1

922,7 929,5

Bilanzsumme 1.449,2 1.462,5

in Mio. €  31.12.2022 30.06.2023

Passiva

Eigenkapital  

Gezeichnetes Kapital 43,0 43,0

Kapitalrücklage 87,5 87,5

Gewinnrücklagen 290,6 275,4

Eigenkapital der Anteilseigner des Mutterunternehmens 421,1 405,9

Anteile anderer Gesellschafter 1,7 1,6

422,8 407,5

Schulden

Langfristige Schulden

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  86,3 90,6

Sonstige Rückstellungen  31,7 26,9

Finanzschulden  136,4 136,3

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 22,2 26,1

Sonstige Schulden  9,1 9,6

Latente Steuerverbindlichkeiten  73,0 74,6

358,7 364,1

Kurzfristige Schulden

Sonstige Rückstellungen  106,6 95,6

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  104,7 105,6

Finanzschulden  59,5 70,3

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  92,4 95,5

Sonstige Schulden 304,5 323,9

667,7 690,9

Bilanzsumme 1.449,2 1.462,5

 

Zwischenabschluss
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1. Halbjahr 2. Quartal

 in Mio. €  2022 2023 2022 2023

Umsatzerlöse  491,8 596,4 253,4 315,4

Herstellungskosten des Umsatzes  -362,7 -436,5 -186,5 -232,4

Bruttoergebnis vom Umsatz 129,1 159,9 66,9 83,0

Forschungs- und Entwicklungskosten  -27,2 -31,0 -13,2 -15,0

Vertriebskosten  -65,4 -78,6 -33,8 -41,0

Verwaltungskosten  -48,2 -53,1 -25,4 -28,1

Sonstige Erträge und Aufwendungen -1,4 -2,4 0,9 -0,9

Sonstiges Finanzergebnis  -0,7 -0,2 -0,7 -0,2

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -13,8 -5,4 -5,3 -2,2

Zinsergebnis  -4,6 -7,9 -2,2 -4,6

Ergebnis vor Steuern (EBT) -18,4 -13,3 -7,5 -6,8

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  2,6 2,7 2,2 1,9

Konzernergebnis -15,8 -10,6 -5,3 -4,9

Konzernergebnis der Anteilseigner des Mutterunternehmens -16,1 -10,7 -5,5 -5,1

Anteile anderer Gesellschafter 0,3 0,1 0,2 0,2

Ergebnis je Aktie (in €, verwässert/unverwässert)  -0,98 -0,65 -0,34 -0,31

 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  

in Mio. €

Gezeichnetes 

Kapital

Kapital- 

rücklage

Erfolgsneutrale  

Rücklagen Andere

Eigenkapital 

der Anteils- 

eigner

Anteile  anderer 

Gesellschafter

Eigenkapital 

Gesamt

01.01.2022 43,0 87,5 -72,8 310,4 368,1 1,3 369,4

Konzern ergebnis – – – -16,1 -16,1 0,3 -15,8

Im Eigenkapital erfasstes Ergebnis – – 35,3 – 35,3 – 35,3

Gesamtergebnis der Periode – – 35,3 -16,1 19,2 0,3 19,5

Sonstiges – – – – – -0,2 -0,2

30.06.2022 43,0 87,5 -37,5 294,3 387,3 1,4 388,7

 

01.01.2023 43,0 87,5 -29,0 319,6 421,1 1,7 422,8

Konzernergebnis – – – -10,7 -10,7 0,1 -10,6

Im Eigenkapital erfasstes Ergebnis – – -4,0 – -4,0 – -4,0

Gesamtergebnis der Periode – – -4,0 -10,7 -14,7 0,1 -14,6

Sonstiges – – – -0,5 -0,5 -0,2 -0,7

30.06.2023 43,0 87,5 -33,0 308,4 405,9 1,6 407,5

Gewinnrücklagen
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung  Konzern-Gesamtergebnisrechnung 
1. Halbjahr 2. Quartal

in Mio. € 2022 2023 2022 2023

Konzernergebnis -15,8 -10,6 -5,3 -4,9

Posten, die später in das Konzernergebnis umgegliedert werden

Währungsumrechnung -1,0 0,5 -1,9 -0,2

Bewertung derivative Finanzinstrumente -2,7 0,2 -3,0 1,1

Latente Steuern 0,6 -0,1 0,7 -0,2

-3,1 0,6 -4,2 0,7

Posten, die später nicht in das Konzernergebnis umgegliedert werden

Leistungsorientierte Versorgungspläne 51,3 -6,0 42,1 -2,5

Latente Steuern -12,9 1,4 -8,3 0,5

38,4 -4,6 33,8 -2,0

Im Eigenkapital erfasstes Ergebnis 35,3 -4,0 29,6 -1,3

Gesamtergebnis 19,5 -14,6 24,3 -6,2

Gesamtergebnis der Anteilseigner des Mutterunternehmens 19,2 -14,7 24,1 -6,4

Anteile anderer Gesellschafter 0,3 0,1 0,2 0,2

 

Konzern-Kapitalflussrechnung
1. Halbjahr 2. Quartal

in Mio. € 2022 2023 2022 2023

Ergebnis vor Steuern (EBT) -18,4 -13,3 -7,5 -6,8

Zahlungsneutrale Aufwendungen und Erträge 21,2 30,5 11,1 14,8

Bruttocashflow 2,8 17,2 3,6 8,0

Veränderung der Vorräte, Forderungen und anderer Aktiva -91,7 -65,4 -35,1 -12,5

Veränderung der Rückstellungen und Verbindlichkeiten 59,4 3,3 21,3 -17,5

Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit -29,5 -44,9 -10,2 -22,0

Cashflow aus Investitionstätigkeit -16,9 -19,8 -6,2 -9,3

Free Cashflow -46,4 -64,7 -16,4 -31,3

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 10,5 5,6 17,4 22,0

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands -35,9 -59,1   

Wechselkursbedingte Veränderung des Finanzmittelbestands 2,7 -1,0   

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 129,5 132,2   

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 96,3 72,1   
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Erläuterungen zum Zwischenabschluss per 30. Juni 2023

 
1  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Der Quartalsbericht der Koenig & Bauer-Gruppe wird nach internationaler 

Rechnungslegung (IFRS) aufgestellt. Dabei werden alle am Abschluss-

stichtag gültigen International Financial Reporting Standards (IFRS) des 

International Accounting Standards Board (IASB), London, und alle ver-

bindlichen Interpretationen des International Financial Reporting Inter-

pretation Committee (IFRIC) sowie die Vorschriften der Europäischen 

Union berücksichtigt.

Der Rechnungslegungsstandard IAS 34 für die Zwischenberichterstattung 

wird eingehalten. 

 

2  Konsolidierungskreis und Konsolidierung
Der Konsolidierungskreis und die Konsolidierungsmethoden haben sich  

im laufenden Geschäftsjahr nicht geändert. 

 

28



Zwischenbericht H1 2023

Dr. Stephen M. Kimmich 

Dipl.-Betriebswirt  
Christoph Müller

Dr. Andreas Pleßke

3  Versicherung der gesetzlichen Vertreter
Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden

Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung der 

Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Konzerns

vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf ein-

schließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so

dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der

voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden

Geschäftsjahr beschrieben sind.

Würzburg, den 28. Juli 2023

Der Vorstand

Dipl.-Ing. Ralf Sammeck Dipl.-Ing. Michael Ulverich 

29



Zwischenbericht H1 2023

1. Halbjahr 2. Quartal

 in Mio. € 2022 2023 2022 2023

Deutschland 60,3 68,1 31,9 36,3

Übriges Europa 183,7 177,2 93,2 96,9

Nordamerika 81,3 122,1 45,7 50,7

Asien/Pazifik 114,0 143,8 57,5 90,9

Afrika/Lateinamerika 52,5 85,2 25,1 40,6

 491,8 596,4 253,4 315,4

4  Segmentbericht

4.1  Segmentbericht nach Sparten   

Umsatzerlöse EBIT Investitionen

1. Halbjahr 2. Quartal 1. Halbjahr 2. Quartal 1. Halbjahr 2. Quartal

 in Mio. € 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022  2023  2022 2023

Segmente

  Sheetfed 270,1 352,4 142,7 195,1 -1,1 9,4 2,5 10,1 10,9 7,0 3,4 4,0

  Digital & Webfed 56,6 70,1 28,6 34,6 -12,7 -11,2 -6,6 -8,1 0,7 1,4 0,3 1,2

  Special 182,6 195,0 91,3 97,9 -2,5 -1,2 -1,8 -2,1 3,7 9,9 2,3 8,4

Überleitung -17,5 -21,1 -9,2 -12,2 2,5 -2,4 0,6 -2,1 4,5 3,7 2,9 0,6

Konzern 491,8 596,4 253,4 315,4 -13,8 -5,4 -5,3 -2,2 19,8 22,0 8,9 14,2

4.2  Umsatzerlöse nach Regionen 

5  Ergebnis je Aktie
1. Halbjahr 2. Quartal

 in € 2022 2023 2022 2023

Ergebnis je Aktie -0,98 -0,65 -0,34 -0,31

Das Ergebnis je Aktie gemäß IAS 33 ermittelt sich aus dem anteiligen  

Konzernergebnis der Stammaktionäre dividiert durch die gewichtete 

Anzahl der ausstehenden Stammaktien (16.524.783 Stückaktien, 

Vorjahr: 16.524.783 Stückaktien).   
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6  Bilanz

6.1  Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen  

 in Mio. €

Anschaf-

fungs- und 

Herstellungs- 

kosten

Kumulierte 

Abschrei-

bung Buchwert

Immaterielle Vermögenswerte 209,8 64,9 144,9

Sachanlagen 669,3 420,6 248,7

31.12.2022 879,1 485,5 393,6

Immaterielle Vermögenswerte 213,7 71,5 142,2

Sachanlagen 689,9 438,4 251,5

30.06.2023 903,6 509,9 393,7

Die Investitionen in das Sachanlagevermögen von 

18,2 Mio. € (1. Halbjahr 2022: 14,8 Mio. €) betreffen 

vorwiegend im Bau befindliche Anlagen, Nutzungs-

rechte für Grundstücke und Bauten sowie Zugänge 

zu anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung.

6.2  Vorräte  

 in Mio. € 31.12.2022 30.06.2023

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 165,2 179,5

Unfertige Erzeugnisse 249,3 306,5

Fertige Erzeugnisse und Waren 11,7 8,5

 426,2 494,5

6.3  Schulden 
 

Im ersten Halbjahr 2023 stiegen die langfristigen Schulden leicht um  

5,4 Mio. €. Diese Erhöhung wurde im Wesentlichen durch den zinssatzbeding-

ten Anstieg der Rückstellungen für Pensionen beeinflusst. Die kurzfristigen 
Schulden erhöhten sich um 23,2 Mio. €. Die Erhöhung setzt sich zusammen 

aus einem Anstieg der sonstigen Schulden, insbesondere der erhaltenen  

Anzahlungen, um 19,4 Mio. € und einem Anstieg der Finanzschulden um  

10,8 Mio. €. Gegenläufig reduzierten sich die sonstigen Rückstellungen um 

11,0 Mio. €.        
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